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Veröffentlichung des Jahresberichtes des Landesrechnungshofes 2011 

Burkardt/Bretz: Finanzminister muss bei Derivate-Geschäften Transparenz her-

stellen und Risiken offenlegen – Schuldenbremse endlich umsetzen! 

Im heute veröffentlichten Jahresbericht 2011 stellt der Rechnungshof fest, dass der 

Finanzminister den Landtag bisher nicht über den Einsatz von Derivaten in Höhe von 
acht Milliarden Euro unterrichtet hat. Insbesondere die finanziellen Auswirkungen 
dieser Geschäfte wurden dem Parlament verheimlicht.  

Ludwig Burkardt, finanzpolitischer Sprecher der CDU-Fraktion im Landtag Branden-

burg, erklärt dazu:  

„Die Geschäfte mit Derivaten im Land Brandenburg sind bisher eine ‚Black-Box‘. Die 
CDU-Fraktion stellte im Mai 2011 dazu eine Anfrage im Landtag, der Finanzminister 

hat aber die Aussage verweigert. Dieser Zustand ist mit dem Budgetrecht, dem Kö-
nigsrecht des Landtages, unvereinbar. Die Forderung des Rechnungshofes nach mehr 
Transparenz und klaren Entscheidungsregeln unterstützt die CDU-Fraktion ausdrück-

lich. Die Erfahrungen einiger Gemeinden – wie zuletzt Neuruppin –  zeigen, dass ei-
nige Derivate hoch gefährlich sind und öffentliche Haushalte in den Abgrund reißen 
können. Der Finanzminister muss den Inhalt dieser Geschäfte und die Risiken für das 
Land unverzüglich offenlegen.“  

Des Weiteren erneuert der Rechnungshof seine Empfehlung, eine verbindliche 
Schuldenbremse  in die Landesverfassung  aufzunehmen. 

Steeven Bretz, Abgeordneter der CDU-Fraktion im Haushaltskontrollausschuss des 

Landtags Brandenburg, dazu: 

„Die CDU-Fraktion unterstützt schon seit langem die Forderung des Rechnungshofs, 
eine Schuldenbremse in Brandenburg umzusetzen. So haben auch die Landesrech-

nungshöfe der Bundesländer übereinstimmend die Einführung einer Schuldenbremse 
gefordert. Die große Mehrheit der Bundesländer ist inzwischen aktiv geworden und 
hat die Schuldenbremse in der Landesverfassung oder in der Landeshaushaltsord-
nung verankert. Gerade mit Blick auf die europäische Diskussion ist es an der Zeit, 

eine Schuldengrenze mit Verfassungsrang einzuführen. Die rot-rote Landesregierung 
in Brandenburg ignoriert aber weiterhin alle Initiativen der Opposition und der Lan-
desrechnungshöfe. Mit einem ausformulierten Gesetzentwurf zur Änderung der Lan-

desverfassung liegt unser Gesprächsangebot auf dem Tisch. Es ist an der Landesre-
gierung, ihre nicht mehr zeitgemäße Blockade-Haltung endlich aufzugeben und zum 
Wohle des Landes zu handeln.“ 
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Hintergrundinformationen:  

Derivate: Die CDU-Fraktion hat am 20.05.2011 eine Kleine Anfrage zu dem „Einsatz 
von Zins-Swaps bzw. Derivate-Geschäften auf Landesebene und in den Kommunen“ 

gestellt (Drs. 5/3438). Das MdF hat die Beantwortung der Frage mit dem Verweis auf 
Geschäftsgeheimnisse abgeblockt. 

Schuldenbremse: Ein gemeinsamer Gesetzentwurf von CDU, FDP und Grüne ist im 

September 2010 von den Regierungsfraktionen in 1. Lesung abgelehnt worden. In-
zwischen haben 12 Bundesländer die neue Schuldenregel des Grundgesetzes entwe-
der in der Landesverfassung oder in der Landeshaushaltsordnung verankert bzw. be-

absichtigen dies in Kürze zu tun (Quelle: Jahresgutachten 2011/2012 des Sachver-
ständigenrates).  
 

 


